
Protokoll 

über die 83. öffentliche/nichtöffentliche Verbandsversammlung des Abwasserzweckver-
bandes Thedinghausen/Bruchhausen-Vilsen am Montag, dem 14. Dezember 2015, 15:00 
Uhr, in Thedinghausen, Rathaus. 

Anwesend:  
Herr Bormann (Vorsitzender der Verbandsversammlung) 
Herr Bröer 
Herr Hemmje ab 15.16 Uhr 
Herr Immoor 
Herr Dr. Künnemeyer 
Herr Lochte als Vertreter für Herrn Winkelmann 
Herr Meyer 
Herr Pilz 
Herr Schneider 
Herr Schröder als Vertreter für Herrn Otten 
Frau von Hollen 

Von der Verwaltung:  
Herr Hesse (Verbandsgeschäftsführer) 
Herr Dunker (Kämmerer der Samtgemeinde Thedinghausen) 
Herr Maaß (Betriebsleiter der Kläranlage) 
Herr Schneider (Protokollfiihrer Samtgemeinde Thedinghausen) 

Als Gäste:  
Herr Ing. Kann-Dehn bis 16:25 Uhr 
1 Vertreter der Presse 
Herr Schümann (Rat Samtgemeinde Thedinghausen) 

Es fehlen:  
Herr Kabbert 
Herr Otten 
Herr Winkelmann 

TOP 1 - Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Tages-
ordnung und der Beschlussfähigkeit 

Herr Bormann eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße 
Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. Die Verbandsversammlung beschließt einstimmig, 
den bisherigen TOP 5 (Bericht des Betriebsleiters über den Betrieb des Klärwerks) vorzuzie-
hen und als neuen TOP 3 zu behandeln, die weiteren Punkte verschieben sich entsprechend. 
Die Tagesordnung wird sodann festgestellt. 

TOP 2 - Genehmigung des Protokolls über die Sitzung der Verbandsversammlung am 
15.12.2014 
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Das Protokoll über die Sitzung der Verbandsversammlung am 15.12.2014 wird einstimmig 
genehmigt. 

TOP 3 - Bericht des Betriebsleiters über den Betrieb des Klärwerks 
-DS-Nr. A.4.17.M23- 

Herr Maaß trägt den der Einladung beigefügten Betriebsbericht 2015 vor. Er macht weitere 
Ausführungen zum Thema Landwirtschaftliche Klärschlammverwertung, wobei zu erwarten 
ist, dass sich diese zukünftig schwieriger gestalten wird. 

Herr Hemmje kommt um 15:16 Uhr. 

Herr Maaß geht anschließend noch auf das Thema Stromerzeugung ein. Im Vorgriff auf den 
anschließenden TOP 4 erklärt er, dass die Anschaffung eines neuen BHKW wirtschaftlich 
sinnvoll erscheint. 

Frau von Hollen fragt, ob es schon neue Erkenntnisse zur Phosphorrückgewinnung gibt. 
Herr Maaß verneint dies, derzeit wird daran noch geforscht. Aus seiner Sicht ist eine Über-
gangszeit von mindestens 10 Jahren (anzunehmende Genehmigungsdauer für den Bau von 
Verbrennungsanlagen) zu erwarten. 

Die Verbandsversammlung nimmt den Betriebsbericht 2015 zustimmend zur Kenntnis. 

Herr Bormann bedankt sich bei Herrn Maaß und seinen Mitarbeitern. 

TOP 4 - Bericht zur Klärschlammtrocknung und Blockheizkraftwerk-Erweiterung so- 
wie Beratung und Beschlussfassung darüber 

-DS-Nr. A.4.17.25- 

Herr Bormann verweist auf die mit der Einladung übersandte Drucksache Nr. A.4.17.25 und 
bittet Herrn Kann-Dehn um nähere Erläuterungen. 

Herr Kann-Dehn gibt in seinem Vortrag weitergehende Informationen zu den Themen 
Klärschlammtrockung und BHKW-Erweiterung. Das mit dem erfolgten Bau der neuen Klär-
schlammlager- und —behandlungsanlage verfolgte Konzept ist aufgegangen. Es erscheint sinn-
voll, diese Halle um eine neue Glashalle zu erweitern, um für die Zukunft gewappnet zu sein, 
wobei es insbesondere wichtig ist, eine ausreichende Kapazität für eine Zwischenlagerung des 
Klärschlammes vorzuhalten. Er schlägt vor, dies in 2016 konzeptionell durchzuplanen. 
Herr Kann-Dehn trägt des Weiteren vor, dass es wirtschaftlich sinnvoll erscheint, das alte 
BHKW durch ein neues BHKW zu ersetzen. Im Rahmen einer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
wäre dies aber noch näher zu prüfen. 
Die Präsentation von Herrn Kann-Dehn ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

Fragen aus dem Kreis der Mitglieder der Verbandsversammlung werden von Herrn Kann-
Dehn beantwortet. 

Herr Schneider sieht bezüglich einer Erweiterung der Klärschlamm-Trocknungshalle aktuell 
keinen dringenden Handlungsbedarf. Es wird einmütig festgestellt, dass eine Erweiterung der 
Trocknungshalle derzeit nicht weiterverfolgt werden soll, sondern erst die weitere Entwick-
lung zu dieser Thematik (Bau von Verbrennungsanlagen im näheren Bereich ?) abgewartet 
werden soll. 
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Herr Dunker teilt mit, dass im Haushaltsentwurf für 2016 insgesamt 200.000 € veranschlagt 
sind für die Neuanschaffung eines BHKW nebst Erdgas-Anschluss (Konten 53102.0620000 
bzw. 53801.0341000). 

Herr Bormann lässt darüber abstimmen, ob die genannten 200.000 € im Haushalt 2016 bereit-
gestellt werden sollen und diese Maßnahme also weiterverfolgt werden soll. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig dafür 

TOP 5 - Beratung und Beschlussfassung über den Erlass der Haushaltssatzung 2016 
einschl. —plan sowie über den Finanz- und Investitionsplan 2017-2019 
-DS-Nrn. A.2.17.22 und 22.1- 

Herr Dunker macht Ausführungen zum voraussichtlichen Ergebnis 2015 und zum Haushalts-
entwurf 2016. Für 2016 ist festzustellen, dass es keine wesentlichen Abweichungen zu den 
Vorjahren gibt. Es ist zu erwarten, dass größere Baumaßnahmen am Faulturm erforderlich 
werden. Dies wird in 2016 geprüft. Da es für die Gebührenkalkulation wichtig ist, die Haus-
haltsansätze realistisch zu halten, wird vorgeschlagen, für die Maßnahmen am Faulturm eine 
Instandhaltungsrückstellung in Höhe der 2015 voraussichtlich eingesparten Unterhaltungsmit-
tel von rd. 170.000 € in das Jahr 2017 vorzusehen. Evtl. könnte man das auch in 2016 (rd. 
100.000 €) vorsehen. 

Die Verbandsversammlung beschließt einstimmig, die vorgeschlagene Instandhaltungsrück-
stellung aus 2015 und, sofern möglich, auch aus 2016 nach 2017 vorzusehen. 

Auf Frage von Frau von Hollen wird Herr Dunker prüfen, ob für künftige Investitionen eine 
Ansparabschreibung zulässig wäre. 

Herr Hesse gibt noch kurze Erläuterungen zu den in 2016 mit 81.000 € veranschlagten Bau-
maßnahmen. 

Herr Maaß teilt mit, dass als neuer Dienstwagen ein Elektroauto, und zwar ein gebrauchter 
Renault Kangoo zum Preis von rd. 13.000 €, angeschafft worden ist. Eine Förderung war al-
lerdings nicht zu erhalten. 

Herr Bormann lässt über folgenden Beschlussvorschlag abstimmen: 

Die Verbandsversammlung beschließt die der Urschrift dieser Niederschrift und dem 
Protokollauszug beigefügte Haushaltssatzung 2016, den Haushaltsplan mit dem Ergeb-
nis- und den Finanzhaushalt fiir die Jahre 2016-2019, den Anlagen einschl. Stellenplan 
sowie die Investitionsplanung 2016-2019. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig dafür 

TOP 6 - Mitteilungen und Anfragen 

Keine. 

Herr Bormann schließt um 16:34 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung, verabschiedet die 
Gäste und eröffnet sodann die nichtöffentliche Sitzung. 



Abwasserzweckverband Thedinghausen/Bruchhausen-Vilsen 

Kläranlage Eißel: 

Klärschlammtrocknung + BHKW-Erweiterung 

Ingenieurbüro Kann-Dehn - Präsentation am 14.12.2015 in Thecinghausen 
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Kläranlage Eißel: Wärmebilanz des Faulbehälters 2010 

Genutzt 2015: 85 kW 

Nutzbare Abwärme im Mittel 58 kW = 58% 

April bis September ca. 75% der Trocknungsleistung 
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